Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ yri oh nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nee, mit Verſendung 5 fl. 25 Nur. en "Die: ee met wird mit 
9 Nir. berechnet. — Inſerkionsgebübt im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. ahrgang. 5 
Ne. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtrallon der „Krakguer Zeitung“. Zuſendungen werden franeo, erbeten. 


Einladung zur Pränumeration auf die 1 e e eee ＋ * Op⸗ Fl den Dan 2 ee verweigern müſſen, 
60 pofition gefunden. Ueber die h. Orts in Bezug auflift daher völlig ungültig. Abſiichten und Mani: 
„Krakauer Zeitung‘ dieſe Angelegenheit herrſchende Anſicht, gehen dem of⸗feſtationen biefer Herren haben ſich erſt unterwegs 
Mit dem 1. April 1861 begann ein neues vier⸗ficiellen „Surg.“ aus Wien folgende intereſſante Mit⸗Jdeutlich gemacht. Be bald es im Beſitze von Rom fein würde. 
leljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränuzliheilungen zu: Das Borſoder Comitat hat nämlich in Das ehemals orleaniſtiſche „Journal des Osbats“ Nach einem tel. Bericht aus Kopenhagen vom 
'»rationg=Preis für die Zeit vom 1. April bis Endeſeiner Adreſſe die Hoffnung ausgedrückt, Se. Majeftärlignorirt den Angriff der offitisſen Tagespreſſe gegen]2. April, verlangen der britiſche und ruſſiſche Ges 
Juni 1861 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nkr. werde dem Landtage gewähren, was einzelnen Juris⸗ die Prinzen von Orleans; dagegen veröffentlicht esliandte die auftichtige Erfüllung der däniſchen Beſpre⸗ 
ar auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25fdictionen abgeſchlagen wurde, nämlich die Abhaltungſheute eine drei Spalten lange Abhandlung über dieſchungen in der Budgetangelegenbeit und machen even⸗ 
kr. Abonnements auf einzelne Monate werden fürſdes Landtages in Peſt. Wegen der Beſonnenheit derſverwandtſchaftlichen Beziehungen des Hauſes Koburgſtualiter Dänemark für einen Bruch mit Deuiſchland 
Krakau mit 1 fl. 40 Nkr., für auswärts mit 1 fl. Adreſſe fühlte ſich Se. Majeſtät veranlaßt, den Bor⸗ mit den meiſten Dynaſtieen, um auf dieſem weiten ſotrantwortlich. 
3 Per. berechnet. ſodern mittelſt einer königlichen Verordnung zu ant⸗Umwege zu der unverfänglſchen und ungefährlichen: In Belgrad wird „Oſt u. Weſt“ zufolge die 
Beſtellungen ſind für Krakau bei der unkerzeich⸗ worten, in welcher ungefähr Folgendes geſagt wird:] Bemerkung zu kommen, die Gegenwart der Prinzen Bildung eines neuen Miniſteriums erwartet, in welchem 
neten Administration, für auswärts bei dem nächſt gez], Da die Reviſion 1848er Geſetze dem künftigen Land⸗ von Orleans bei dem Leihenbegängniffe der Herzogin [Garaſchanin Miniſter des Innern, Marinovic Minifter 
(genen Poſtamt des In- oder Auslandes zu machen. er 1 57 1 ot 100 dieſem zukommt, kannſvon Kent ſei N „affaire de famille“ und nichts des Aeußern werden ſoll. 
Ai eine Majeftät nicht geſtatten, daß ſolche Fragen der Anderes geweſen. : Der franzöſſiche Geſandte, Herr v. Saligny; 
Die Administration. Geſetzgebung durch einzelne YJurisdictionen entſchiedenſ Nach Berichten aus Paris beantragt Spanienliu Veracruz + nach Berichten der Kade Correſp. 
— — ——— berden; es ſei etwas Anderes, wenn — wie das Bor⸗[Conferenzen der katholiſchen Mächte, um die Auftecht⸗ die Regierung des Präfiidenten, Juarez noch nicht 
ſoder Comitat ſagt — der Landtag dieſen Wunſchſhaltung der weltlichen Macht des Papſtes zu ſichern. anerkannt; er hat ihm ſelbſt gedroht, ſeine Päſſe zu 
Amtlicher Theil Sr. Majeſtät unterbreiten würde. Wenn es auch nicht: Dem Vernehmen nach bereitet Herr Thouvenel einſverlangen, wenn er nicht das Decret zurücknehme, 
— 3 ganz ausdrücklich geſagt iſt, fo hat Se. Majeſtät in Rundſchreiben an die Agenten Frankreichs im Auslandeſkraft deſſen er das Recht beanſpruchte, über die Güter 
6 Ir. 8 hat den Kretsgerichlerai Leopold vonſdieſer Verordnung dennoch im Voraus angedeutet, daßſvor, worin die von diefer Macht zu beobachtende Po⸗ſder barmherzigen Schweſtern zu verfügen. Dieſelben 
— in Zkeczow zum Landesgerichts rathe in Lemberg der Verlegung des Landtages nach Peſt kein Hinder⸗ litik in der roͤmiſchen Frage auseinandergeſetzt werde. ſtehen als ſpaniſche Landes angehörige feit der Abreiſe 
Re. niß im Wege ſtehen werde, wenn der Landtag bdiefen|@s verlautet, der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ des Herrn Pacheco unter franzöſiſchen Schutz. Man 
Bei der am 2. April d. J. in Folge der Allerhösften Pa, Wunſch aus ſprechen wird. beiten würde in dieſem Aktenſtücke erklären, daß Frank⸗fügte bei, daß wenn Juarez ſich weigern folte, ‚Herr 
tente vom 21. März 1818 und 23. December 1859 vorgenomme: Der Chef- Redacteur des „Siecle“, Herr N eich auch in Zukunft ſeiner cht, über die Sicher⸗o. Salignp entſchloſſen ſei, die barmherzigen Schwer 
nen 332 und 333. Verlofung der älteren Staatsſchuld find dieſſchreibt ein Pariſer Correſpondent der „N. Pr. Ztg.“, 0 hl des zu wachen, nachkom⸗ tern mit ſich an Bord des zu Sacrificios ſtationirten 


Rom als Hauptſtadt proclamiren zu laſſen und zu er⸗ 
klären, daß das „italieniſche Gouvernement“ entſchloſſen 
ſei, die weltliche Macht des Papſtes abzuſchaffen, ſo⸗ 


eit und das Wo 
Serien 4 und 230 gezogen worden. hat ; 6 ü daß meh⸗men wolle, und daß die franzöſiſchen Tru ſo lange öſiſchen Kriegsſchiffes d d 

. - 8 0 202 zu ſeiner größten Entrüſtung erfahren, neh⸗me . f Truppen ſo langeſfranzöſiſchen Krieg chiffes zu nehmen und dann, wenn 
1 * 1 . . rere franzöſiſchen Journaliſten, obgleich die öſterreichteſin Rom bleiben ſollen, bis der Papſt im Einverſtänd⸗ſihm keine ſchleunige Genugthuung zu Theil werde, Ve⸗ 


im Kaptlalsbetrage von 008.742 fl. und im Zinfenbetrage nachſſche Botſchaft ihnen ihre Päſſe nach Venetien viſirtſniſſe mit Frankreich und den anderen katholiſchenſracruz bombardiren zu laſſen. — Von anderer Seite 


1 K Ehe . 7 2 kr. 1 batte, kaum in dieſem Lande angekommen, von den Mächten ſich ſo zu Italien geſtellt habe, daß die An⸗ wird aus Veracruz vom 8. März gemeldet, daß der 

3 — nn: — en a ann — Behörden eingeladen worden ſeien, ohne Verzug wie⸗weſenheit einer franzöͤfiſchen oder ſonſt einer auswärti⸗ſbritiſche Geſandte Juarez anerkannt hat. 

talöbetrage ven 67.742 fl. und im Binfenbetrage nach dem her⸗ ber abzureiſen. Herr Havin iſt abgeſchmackt genug, dasſgen Armee gemeinſchaftlich als überflüſſig betrachtet 

abgefepien, Fuße von 1354 fl. 50%, fr. Be eine Verletzung des Völkerrechts zu nennen, obſchon erſfein werde. a f I Krakau, 4. April. 

wren * r tionen im, ſſen muß, daß fi alle Regierungen das Recht vor England hat unter allen Regierungen zuerſt da Bei den geſtern in den Landgemeinden von 

— u 77.044 und von Nr. 9 ER 2 behalten haben, die Fremden nach eigenem Ermeſſenſneue Königreich Italien anerkannt. Der franzöſiſchenſganz Galizien ſtattgehabten Landtagswahlen wur⸗ 

ganzen und Nr. 77.926 mit der Hälfte der Kapitalsſumme imfbu entfernen. Nicht ſelten übt das franzöſiſche Gouver⸗ Regierung wird durch die im Stillen längſt beſchloſelden, dem Vernehmen nach, folgende Abgeordnete ge⸗ 

Geſammt + Kapitalsbetrage von 997.095 fl. 20 kr. und imjnement dieſes Recht aus. Dieſe „Freunde des Herrnſſene Erklärung erleichtert. Nach Berichten aus Turinſwäh't: 

Alen detrage nach dem herabgeſetzeen Fuße von 21.927 fl. Havin“ hatten ſich nach Italien begeben, um dei derſwird dort auch von Seiten Dänemarks und A. Im Krakauer Kreiſe: 

1 16 desen Seren enlhallbnen Dbligntinneißkiinmeri wer- Einweihung des Manin⸗Denkmals eine Rolle zu ſpie⸗„Schwedens die Gutheißung dieſer leider nun voll-“ Für die Wahlbezirke: 

1 nn mung len und welche, wie uns der „Siècle“ vor Kurzemſendeten Thatſache erwartet. . } 1. Krzeszowice, Chrzanow, Jaworzuo — Herrſchafts⸗ 
Bei der hierauf ſtatigehabten 13. Verloſung der Gewinn⸗ſtriumphirend erzählte, der Gegenſtand einer enthuſia-“ L. Murat hat ein neues Manifeſt an die Nea⸗ beſitzer Adam Potocki. 

Nummern jener Schuldverſchreibungen des Lotto Anlehens vompflifhen Ovation in Mailand waren. Von bier ausſpolitaner erlaſſen. Es iſt ein „Brief an einen neapo=| 2. Mogita, Liszki, Skawina — Gutsbeſitzer Vale 

en — in den am 2. Jänner 1801 gezogenenſwollten die Herren wahrſcheinlich einen Ausflug nachſlitaniſchen Großen,“ welcher nicht genannt wird, und rian Ritter von Wielogkowski. 

3 enthalten ſind, haben ſich folgende Reſultate er⸗ Venetien machen. Es iſt möglich, daß ſie ſich nichtsſvon Murat ſelber unterzeichnet. Es iſt datirt vom 27.] 3. Saybusz, Mitöwka, Siemieh — Landmann Jo⸗ 

Nummern der verloften Serien: Schlimmes dabei gedacht hatten, aber es iſt gewiß, März. Murat tritt darin förmlich als Prätendent auf, ; bann Siwiec aus Las. 


162, 505, 1639, 1771, 2047, 2078, 2220, 2317, 2332, [daß die öſterreichiſchen Behörden vollkommen derech⸗erklärend, daß die Politik Piemonts und jene „kunſt⸗ 4. Kenty, Biala, Oswiecim — Landmann und Orts⸗ 
2384, 3303, 3357, 3585, 3631, 3717, 3761. tigt waren, ſich die Gegenwart von Leuten zu verbit⸗ſreiche Ariftofratie von Verſchwörern, welche Italien richter Franz Hrawezyk aus Kaniow. 
Von diefen verloſten Serien entfällt auf die in derſten, welche ſich ſoeben an einer Demonftration gegenſaufwiegeln,“ Italien in's Verderben ſtürzen würde. | 5. Myslenice, Jordanow, Maköw — Landmann und 
Serie Nummer 1271 enthaltene Gewinn- Nummer 2 ein] Oeſterreich betheiligt und dafür den neuen „Triumph“ Wie der „N. Pr. Z.“ aus Paris gemeldet wird, Ortsrichter Michael Lesniak aus Lubien. 
hi von 170.000 fl, Im Mailand gefeiert hatten. hat die kaiſerliche Regierung am Sonnabend vor DOftern,| 6. Wadowice, Andrychau, Kalwarya — Gutsbeſitzer 
Gewinnt — enthaltene Gewinn⸗Rummer 40 ein Der Pariſer Correſpondent der „Pr. Ztg.“ ſchreibtzſin ſpäter Abendſtunde noch, die Aushebung von Joſeph v. Baum. 
Auf alle oben nicht angeführten Gewinn Nummern der Die Zurückweiſung der Herren Jourdan, Delord, Mor⸗ mehreren Tauſend Mann Matroſen angeordnet. 7. Brzesko, Wojnicz, Radtöw — Landmann Peter 
Schuldverſchreibungen, welche in den verloſten Serien enthalten[nand u. ſ. w. aus dem Venetianiſchen erklärt ſich ein⸗ Die am 7. April in Brescia fattfindende Bu: Hebda aus Porabka. 
5 geringſie Gewinnſt von 300 Gulden. fach dadurch, daß dieſe Herren ihre wühleriſchen Ab⸗[ſammenkunft der Revolutions⸗Cheſs, ſchreibt der Pas] 8. Bochnia, Wisnicz, Niepolomice — Landmann 
a on der k. k. Direktion der Staatsſchuld. ſichten keinegswegs verſchwiegen haben. Vor etwa achiſriſer — Correſpondent, nimmt die Aufmerkſamkeit der Thomas Drozd aus Krölöwka. 
— — ———ĩĩß—v —-Fagen wurde in hieſigen Geſellſchaften ein Schreiben Diplomatie in Anſpruch, und fie hält es um fo mehr] 9. Wieliczka, Podgörze, Dobezyce — Dr. der Med. 
des Herrn Mornand verleſen, in welchem er ſagt, erſfür wahrſcheinlich, daß dort wichtige Reſolutionen ge⸗ Nikodem Betkoms ki. 
Nichtamtlicher Theil. und feine Freunde würden nach Venedig gehen undſfaßt werden ſollen, als Graf Cavour offenbar von der B. Im Sandezer Kreiſe: 
Krakau, 4. April. 


dort im Triumph getragen werden. Sie würden dieſeſ, Partei der Action“ überflügelt iſt, deren Drängenſ10. Neumarkt, Krosciento — Gutsbeſitzer Maximilian 
Die Anordnung, daß der ungariſche Landtag inſgegen die öſterreichiſche Regierung geltend gemacht worelParlamente hielt. Es ift pofitiv, daß er dem Cabinet 


Regierung entlarven u. ſ. w. Das Argument, das ge⸗ſer nachgab, als er feine jüngſten Reden im Turiner Ritter von Marszalkowicz. 
Ofen anſtatt in Peſt zufammentrete, hat bei dem inden iſt, daß fie gleich durch die hieſige kaiſerliche Bot⸗ der Tuilerien mitgetheilt hatte, er ſei gezwungen, 


11. Altſandec, Krynica — Bürger und Grundrath 
Michal Kmietowicz aus Altſandec. 


g heit oder Uebergriffe in des Mannes Gebiet ahnen undſoder eine buſchige Mähne des Zornes darſtellen, ſon⸗gerade Zug von Stirn zu Naſe für ſchön gehalten 
Feuilleton mißfällt. Wo ſich dann die Stirn in ihrer unternſdern es kommt mehr noch auf den Winkel zwiſchenſ[wird, begeg et es uns doch, daß, fo oft wir unter 
7 Hälfte zu den Augenbrauen binabſenkt, da iſt Merk:|Stirn und Auge an, welchen aber die Brauen ſchmük⸗ſuns eine alſo geſchnittene Naſe ſehen, wir über den 
zeichen des Willens bei * rg — beiden oftſken und zugleich verbergen. Beim N iſt dieſerdum men Ausdruck — — Geſichts ene 
& gewaltig hervortretenden Buckeln. Da aber der Wille Winkel unmerklich. Je heftiger dann aber beim üng⸗ Wir forſchen nach und können kaum begreifen, 
ueber die menſchliche Schönheit. nur ſtark wird, wenn er von früh auf geübt wurde, linge die Leidenſchaften brauſen, je wilder namentlich die Griechen zu folder Verirrung kamen. Allein ſo 
[Aus dem „Morgenblatt.“ wenn alſo Knabe und Jüngling viel Mübſal des Le⸗ der Zorn aufflammt, deſto ſchärſer und feſter wird er, viele griechiſche Naſen ich geſeben habt, bei ſo vielen 
nr bens ertragen und überwinden mußten, fo offenbarenſund er kann es werden bis zu völliger Unſchönheit. war auch die Stirn glatt, wie ein Breit und obre 
Die wahre Leuchte der menſchlichen Schönheit iſiſdieſe beiden Berge auch die Treue in der Arbeit und [Goethe meint zwar, buſchige Augenbrauen verkünde⸗ſalles Zeichen von Denkfäbigkeit, fo daß eigentlich nicht 
aber das Antlitz. Hier find die jedem Kenner lesba⸗ſdie Laſt der Sorge. Jenes wie dieſes ſteht demlten die Energie des Geiſtes; allein ich ſehe in ihnenſdie Nafe jenen Eindruck hervorbrachte, ſondern die 
ren Cbiffern der Seele. Voran die Stirn. Der obere Manne, der befehlen fol, der für des Leben der Sei⸗ſeher und lieber die ülle, welche die Energie der Lei⸗[Stün. Die heutigen Griechen ferner ſollen auch kei⸗ 
Theil derſelben iſt entweder kurz und zeigt Beſchräͤnkt⸗ſnen zu ſorgen hat und deſſen Auge noch lächeln muß, denſchaft, die nie ſchoͤn iſt, verdecken foU, aber freilich neswegs jenen ganz geraden Genie haben, ſondern 
beit oder Verſchmitztheit, oder er iſt breit, hoch, ge⸗ſwenn ſchon der Schmerz und der Kummer das Herzſbei ſcharfem Stirnwinkel unſchön dur&bligen läßt. Iſtldurchaus, wie auch unſere ſchönen Noſen eine kleine 
radeauf ſtehend und ohne merkliche Wölbung, brett⸗ abdrücken wollen, ſehr wohl an, dürfte aber der weib⸗ dem fo, dann dürfen wir uns nicht wundern, wenn Bie, ung unter der Stirne zeigen. Be ſei jedoch, 
artig, und beleidigt das Auge durch den Eindruck derſlichen Schönheit, welche ja dergleichen niht durch⸗ wir bei dem Weibe nur eine ſanſte Grenzlinie inſwie ihm wolle, die Naſe iſt und eibt einmal der 
Stierartigkeit, der hartnäckigen Unbegriffſam keit, derſſchauen laſſen darf, großen Eintrag thun. Was wollteſlangſam geſchweiftem Bogen und eine unmerklich zum Kanal, durch welchen die . 'bren Lebensodem 
behaglichen Bornirtheit, oder er ſteigt in angenehmer, auch das Weib mt einem kräftig entwickelten Willen, Auge hinabgleitende leichte Wölbung, hinter denen dieſempfaͤngt, und der ſchöne 4. ßliche Lcuchttburm ih⸗ 
bis nach den Schläfen ſich erſtreckender Wölbung all⸗ da wir ihr einen zu zeigen nicht erlauben dürfen ? Genien des ſüßen Seelenfriedens und der ſelſgen Ruheſrer Kraft. Ich möchte En en, daß kein Höcker und 
mäblig, darum weithin ſich entfaltend, nach eben und Sie hat genug zu forgen, wenn fie dieſen glatten undſſpielen, für ſchön erklären mögen. Wer möchte einſkeine Falte an ibr b ig ſei. Zeigt der Adler⸗ 
verfündigt Denktraft, Einſicht, Wahrheit. Beim Kindeſſa önen Theil ihrer klaren Stirn vor frübzeitigem Wel⸗ Auge küſſen, deſſen ſcharſer Deckwinkel den Mund zuſdug Härte und Grauſcgtelt eine zu ſtarke Zufpibung 
verdecken noch die Haare pleſen Lichtberg, und un⸗ſken, d. i. vor Falten bewahrt, wenn fie ihn noch jnſverwunden drohte? Rück ſichtsloſigkeit und Keckheit, plötzliche Abſtufung der 
ſchön iſt es, wenn Frauen und Jungfrauen, von de⸗ pätem Alter als den ungeſtörten Sitz raſtloſer Für⸗ Von der Naſe kann man heute kaum ausführlich Spitze bald Dummdreiſtigkeit, bald Schnippigkeit, große, 
nen ja keine Denftiefe erwarter Ypird, mit ihrer obernſſorge und unermüdeter Vielgeſchäftigkeit fehen laſſenſteden, da eine ſonderbare Prüderie dieſes wichtigſſeſan beiden Seiten bervorſtehende Naſenlöcher Sinnlich⸗ 
Stirn prahlen mie ſie durch Zurückſtreichen kann. und edelſte Glied des menſchlichen Antlitzes gleichſamſkeit und Grämlickeit, ja kann man mehr als an an⸗ 
von allen Haaren ent loßen. Daß einem Sokrates Wir kom men zu den Augenbrauen. Nicht dieſeſin den geſellſchaftlichen Bann gethan hat. Es iſt be⸗ dern Gliedern, gerade an der Naſe den häßlichen 
die ſchwere Gedankenarbe't das Stirndaar zerſtört bat, ſan ſich find die Herolde der Leidenſchaft oder derlkannt, daß die Griechen für ſchöͤne Menſchen galten, Sinn einer alten Jungfer, den freilich leider auch 
gibt uns keinen Anſtoß, der Gedanke iſt des Mannes ſanſten Ruhe, wenn gleich es nicht unerheblich iſt, obſebenſo daß die Naſen ihrer Bilder faft eine gerade Frauen haben und zeigen können, erkennen, fo wird 
Zier; aber die ganz nackte weibliche Stirn läßt Tyor⸗ſie nur einen ſanften, weichen Bogen des Friedens Foriſetzung der Stirn bilden. Aber ungeachtet dieſerſes binlänglich klar fein, wie unrecht diejenigen 
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Geheimer Rath Grf. Alfred Potocki. a 
Der Erfolg der Wahl im Bezirke Rozwadow mit[Mecſery, Baron Laſſer, Baron Pratobevera, Graff Platze ſei. 


Oziköw und Nisko iſt noch nicht bekannt. 


D. - 
Für die Wahlbezirke: 


Das k. k. Statthalterei⸗Präſidium in Lemberg 
hat nachſtehende Kundmachung erloffen? „Das hohe 
k. k. Staatsminiſterium hat im Einvernehmen mit 
den hohen Miniſterien der Juſtiz und Polizei mit dem 
Erlaſſe vom 24. l. M. 3. 1692“ A. M. I. anzuordnen 
gefunden, daß bezüglich des Tragens des Säbels 
„Karabela“ zu der polniſchen Nationaltracht der §. 42 
des Waffenpatentes vom 24. October 1852 in An⸗ 
ordnung zu kommen habe. Das Tragen der „Kara - 
bela“ wird daher von der ſpeciellen Bewilligung ab⸗ 
bängig gemacht, weiche auf dem Lande die Kreis vor⸗ 
ſteber und in den Städten Lemberg und Krakau die 
Polizeidirectoren ertheilen werden. Perſonen, welche 
eine ſolche ſpecielle Bewilligung erhalten, dürfen aber 
firenge nur dieſe und keine andere Waffe und auch 
die „Karabela“ im Sinne des bezogenen Miniſterial⸗ 
erlaſſes nur bei den altherkömmlichen aus dem Ober⸗ 


Neuſandec, Grzyböw, Cieskowice — Landmann Sonnabend Vormittags eine Beſprechung mit dem Deutſchland. im Faubourg St. Germain ein Comits organiſirt 
Simon 1 aus Benczarowa. Staatsminiſter, der, ihre Anſichten vollkommen theilend,, Die Nachricht, der 25 der Bundes⸗Militär⸗ſoder ſich organiſiren laſſen, welches eine worhepe, 
Limanowa, tzydlna — Landmann Adalbertſſich am Nachmittage zu Sr. Maj. dem Kaiſer bege⸗Commiſſion über die Küſtenvertheidigung feiltition vorbereitet, nach welcher die franzöſiſchen Trup⸗ 


ben haben foll, um dem Monarchen ſeine und ſeiner fertig, iſt nach dem „A. M.“ nicht ganz genau. Derſpen auch noch über den neuen Termin hinaus in Sy⸗ 
Collegen Anſichten vorzutragen, die in vollſter Har⸗ in Circulation geſette Bericht vi aher Bevoll⸗ rien bleiben ſollen, um die bedrohten Chriſten zu (die 
monie mit einander nur diefelbe Harmonie auch imſmächtigten) iſt erft ein Vorbericht und der dem Mili⸗ſzen. In allen Städten und Dörfern Frankreichs ſoll 
ganzen Gange der Staatsmaſchine anſtreben können. ſtärausſchuß einzureichende Bericht noch nicht abgeſchloſ⸗bieſe Petition zur Unterzeichnung aufgelegt werden, 
Um Samſtag Abend fand hierauf Miniſterrath unterſſen, ſondern es ift zund ft. den übrigen Militärbe⸗ und es müßte nicht mit rechten Dingen zugehen, wenn 
Vorſitz Sr. kaſſerl. Hoheit des Erzherzogs Rainer ſtatt, vollmächtigten Gelegenheit gegeben, etwaige Bemer⸗man nicht die bekannten acht Millionen Unterſchriften 


Zellek aus Zmianka. * 
Gorlice, Biecz — Gutsbeſitzer Karl Ritter von 
Rogaws ki. 

C. Im Tarnower Kreiſe. 
Tarnöw, Tuchow — Landmann Michael Wita⸗ 
lis aus Beſtoszowa. 


Dabrowa, Zabno — Pfarrer Stanislaus Mor⸗ wo dieſe Principien discutirt und ſcharf beleuchtet wur⸗[kungen zu machen, Bemerkungen, zu welchen demſſinden würde. Das Comits hat einſtweilen nur Vice⸗ 
— f den, was naturgemäß nicht ohne lebhafte Debatte ab⸗([ Vernehmen nach namentlich der königlich preußiſche Präſidenten, da der Platz der Präſidentſchaft einer ho⸗ 
Ropczyce, Kolbuszow — Pfarrer Ludwig Ruczkaſzugehen vermochte, da der ungariſche Hofkanzler Baron Bevollmächtigte ſich veranlaßt finden wird. hen Perſönlichkeit beſtimmt fein fol, Unter den Vice⸗ 
aus Kolbuszow. Bay und der Minifter Graf Szecſen dieſe Maximen. Die Berliner Corr. „Stern“ ſchreibt: Die Nach-] Präſidenten repräſentirt Hr. Petiteau das katholiſche, 


Debica, Pilsno — Landmann Johann Przybylo in Bezug auf die ungariſchen Verhältniſſe nicht gleihelrihten aus St. Petersburg lauten nicht mehr ſoſ Hr. von Preſſenſe das proteſtantiſche, Hr. Gremieur 
aus Bielony. f mäßig theilen ſollen. Man erzählt ſich, daß ſammtliche günſtig für die Polen. Man ſcheint dort in maßge⸗ das iſraelitiſche Prinzip. Es unterliegt wohl keinem 
3 N Broſtek, Frysztak — Landmann Michael Miniſter mit Ausnahme des Grafen Degenfeld, desſbenden Kreiſen mehr und mehr ungehalten darüber, Zweifel, daß die Regierung die Hand dabei im Spiele 
ebradi aus Glinik. i Grafen Szecſen und des Baron Vay dem Erzherzog: daß die Polen gerade einen Augenblick, in welchem hat, denn eine ſolche Petition zu Gunſten des Papſt⸗ 
Mielec, Zastom — Landmann Mathias Czahura. präfidenten ein Memorandum überreicht hätten, worinſder Kaiſer mit einer großartigen Reform an fein Volk ihums angeregt, würde durch einen Befehl des Poli: 
E ower Kreiſe: ſſie, die Stellung der Miniſter ſcharf kennzeichnend, dieſherantritt, benutzt haben, um in gewaltſamer, wenn deipräfecten ſehr bald beendet werden. 
Umſtände aus einanderſetzen, unter denen fie ihren Aus⸗auch legaler Form Verlegenheit zu bereiten. Man] Bekanntlich iſt das Terrain des Parkes von 
tritt als unbedingt nothwendig oder als ſelbſtverſtänd⸗ behauptet, daß die Polen, wenn ſie ihre Forderungen Neuilly in Looſe vertheilt und verkauft worden. Der 
lich anſehen müßten. Ob dieſes Schriftſtück eine leichtſzu hoch ſpannen ſollten, ſehr leicht bitter und auf] Pariſer Geſchaͤftsträger der Familie Orleans hat jedem 
fi ergebende Conjectur oder Wahrheit ſei, iſt unsſlange Zeit hinaus enttäuſcht werden könnten. — Inder Ankäufer einen Act zuſtellen laſſen, in welchem fie 
unbekannt. Auch liegt wenig daran, ob die Miniſter Betreff des Großherzogthums Poſen iſt die Stim⸗ſgegen dieſen Verkauf proteſtirt, weil die Conſiscation, 
dies ſchriftlich in die Hände des Miniſterraths⸗ Präſi⸗ mung im Preußenvolke den Polen ungünſtig. Manſin Folge deren die Domäne die Güter feilbiete, nich⸗ 
denten niederlegten, oder ob ſie ihre Meinung dahinſfordert ein ganz entſchiedenes Auftreten der Regierung; fig ſel. Sie warne demnach die Betreffenden, den 
bloß mündlich beſtimmt formulirt. So viel iſt gewiß, man meint, daß nachſichtige Schonung, unſicheres Ver⸗[Kaufpreis nicht zu zahlen, denn ſie behalte ſich vor, 
daß Graf Rechberg, Ritter v. Schmerling, Freiherr v. halten, eine ſchwankende Nachgiebigkeit hier nicht am be es — Umſtände erlauben würden, ihr Eigen⸗ 
| zu reclamiren, 
Wickenburg, Edl. v. Plener vollkommen in Ueberein'“ Die Miniſterkriſis in Württemberg droht Schweiz. 
ſtimmung handelten, und ſelbſt der Kriegsminiſter ſollſvon langer Dauer zu werden, da man ſich noch im] Aus Genf, 27. März, wird der „N. 3. 3.“ bes 
ihre Anſchauung getheilt haben, wenn er ſich auch infmer nicht entſchließen kann, eine klare Eniſcheidung zu richtet: Fazy iſt heute Abend auf dem „Pont des 
ſeiner Stellung als Militär nicht ihren Schritten an⸗ſtreffen: man kann nach dem Votum der Kammel nicht Bergues“ von einem Arbeiter mit einem Fauſtſchlag 
ſchloß, Der Erzherzog übernahm die Vermittelung beilauf dem Concordat beharren, aber man wil auch nichtſin's Geſicht und von verſchiedenen Anderen auf die 
Sr. Majeſtät. Am Sonntage ſoll auch Freiherr vonſden Weg von Baden gehen. So ſtellt man eben an[Bruſt geſchlagen worden. Eine Maſſe Leute, die eben 
Lichtenfels um ſeine Entlaſſung für den Fall gebetenſden Nachfolger von Rumelins dieſelben Anforderungen, daherkamen, vertheidigten ihn nicht, ſo daß Fazy erſt 
haben, daß die anderen nicht ungariſchen Minifter zu⸗ſan welchen dieſer geſcheitert iſt. Die Verhandlungen, [dazu kam, feinen Hut aufzuheben, als der Commiſſaire 
rücktreten. Am Oſtermontage Morgens erfuhr man, welche zuerſt mit Staatsrath Mohl und dann mit demſde Police ſchon da war, und beſagten Arbeiter arrı= 
daß Herr v. Schmerling und feine Collegen im Amte] Kanzler von Gerber angeknüpft waren, haben ſich rte. Ergterer aber behauptete, Fazy müſſe auch mit 
bleiben. \ AN raſch zerſchlagen. Das Juſtizminiſterium ſoll aufgeforzlauf die Polizei, denn er ſei „eitoyen* wie jeder ans 
Herr Baron v. Hübner wird morgen hier ein⸗ dert fein, „über die Concordats- Angelegenheit Berichlſdere. Fazy erklärte ganz entrüſtet und ſehr blaß, er 
treffen. zu erſtatten. Gleichzeitig tritt das Gerücht auf, aßſſei Magiſtrat und laſſe fi nicht arretiren. Er zog 
„Der Bundes präſidial⸗Geſondte, Herr Baron vonſneuerdings Verhandlungen mit dem Geh. Rath Or. ſſich dann aber gleich mit aufgeſchwollener Backe aus 
Kübeck, hatte bei Sr. Maj. dem Kaiſer Audienz. [o. Wächter in Leipzig wegen Eintritts in das Mini-Ider ungeheuren Menſchenmenge zurück. 
Derſelbe gedenkt in etwa 14 Tagen auf ſeinen Poſtenſſterium angeknüpft ſeien. . Großbritannien. 
nach Frankfurt abzureifen. Der baierifche. Landtag iſt bis zum 4. Juni] London, 30. März. Dem „Court. Journal“ zus 
Fürſt Czartoryski iſt geſtern von Poſen zurück⸗ d. J. verlängert worden. folge wird Ihre königl. Hoh. die Frau Kronprinzeſſin 
gekehrt. Frankreich. von Preußen am Dienftag (den 2. April) ihre Rück⸗ 


Rzeszow, Glogöw — Landmann Joſeph Liszez, 
aus Budy. f 

Lanent, Przeworsk — Landmann Lorenz Spunar, 
aus Dembina. 

Tyczyn, Strzyzöw — Domherr und Pfarrer Leo⸗ 
pold Olzynger, aus Tyczyn. 

Lezaysk, Sokolow, Ulanow — Herrſchaftsbſitzer 


Heide „Kontusz“ und dem Unterrocke „Zupan“ be: Der k. preußiſche Geſandte, Baron v. Werther, Paris, 31. März. An Stelle der bisher gültig reife nach Berlin antreten. — Die Ueberſiedlung des 


ſtehenden Nationaltracht und bei keinen anderen Klei⸗ 


dern 


Wien, den 3. April. Heute Morgens 10 Uhr 
ſchreibt die Wiener Zeitg., haben im Stats miniſterium 
die Vorberathungen zur Abfaſſung des Statuts für 
den Untertichtsrath unter dem Vorſitz Sr. Ex⸗ 
cellenz des Herrn Staatsminiſters begonen. Als Vor⸗ 
lage für die Berathungen dient ein Entwurf, mit 
deſſen Ausarbeitung der Univerſitätsprofeſſor Dr. Franz 
Mikloſich b auftragt war. Die Verſammlung beſteht Loyd“ 
aus den Vertretern der verſchiedenen Abtheilungen desjaus Wien: Miniſterkriſe bezüglich der Curialbeſchlüſſe 
adminiſtrativen Departements des Staats miniſteriums [dauert fort, fie erſtreckt ſich auch auf die Reorganiſa⸗ 
und aus Profeſſoren und Vorſtänden jener Lehrz ) 
und Lehranſtalten, die im Unterrichtsrathe vertretenſder größte Theil der Curialbeſchlüſſe dem LandtagſCochinchina haben die Landungstruppen, etwa 4000 
ſein ſollen. 

Ueber die Miniſterkriſis ſchreibt die „Oeſter. 
Ztg“: Die Organiſation Siebenbürgens nach Principien, 
bei denen Sachſen und Rumänen nicht in gleichmä⸗ 
ßiger Weiſe wie die Magyaren ihre Vertretung finden 
und die Beſtätigung der Beſchlüſſe der Suder-Curial: N 
Conferenz, ohne daß dieſelben durch das Geſammtmi; mitgetheilt: 
niſterium angenommen worden waren, hatten die meiſten Emerich Alaga; 3 j 
Miniſter dabin gebracht, die Lage und Stellung des Mie] Hodſag: Dr. J. Szemjö. — Im Veßprimer Komi- 


Waffe werden nach den 88. 36, 37 und 38 die k. k. Zeit in Berlin verweilen. Geſtern iſt deſſen Sohn 
Behrksämter und die k. k. Polizei ⸗Directionen miiſdabin abgegangen. 

der Verfalls erklärung der Waffe und Geld⸗ oder 

Arreftenftrafen vorgehen.“ 2 A b 


welcher nach Berlin berufen wurde, um dem Minifte: 
rium perſönlich Bericht zu erftasten, wird noch längere 


eweſenen beweglichen Scala ſoll künftig ein Eingangs⸗[Hofes nach Osborne fol im Laufe der kommenden 
Kol auf Getreide, Be % . u Oer „Moniteur“ Woche ftattfinden. — Das Gerücht, Lord Canning be⸗ 
enthielt geftern neben der Rede, welche Cavour am 27. ſabſichtige feinen hohen Poſten in Indien aus Rückſicht 
März im italieniſchen Abgeordnetenhaufe gehalten, zu⸗ffür feine angegriffene Geſundheit niederzulegen, tritt 
gleich die Allecution des bl. Vaters vom 18. — Einſmit größerer Beſtiwmtheit auf, und der Herzog von 
am 10. Dec. zwiſchen Frankreich und Braſilien abge-|Neweaftle (ietziger Colonial⸗ Minifter, Begleiter des 
ſchloſſener Conſularvertrag iſt amtlich publicirt worden.] Prinzen vn Wales während ſeiner Reiſe in Amerika) 
gewählt, worden — Die „Potrie“ zeigt an, daß Befehle ertheilt ſeien, wird, wie es heißt, ſein Nachfolger. Beſtätigt ſich die⸗ 
0 * \ 0 ‚ [une zur Beiſetzung der Leiche Napoleon's I, in demſſes, fo wird Lord Palmerſton die Aufgabe haben, 
Die Juden, welche ſich ſeit dem Jahre 1848 in Mauſoleum des Invaliden⸗Hotels vorzubereiten. Die ſich einen neuen Colonialminiſter wählen zu müſſen, 
Städten und Dörfern Nieder⸗Oſterreichs, wo fie auch ſſſerblichen Ueberreſte des Kaiſers befinden ſich bekannt- und zwar unter den Peers, da die Regierung im 
ſchon im 12. Jahrhunderte Grundbeſitz hatten, wiederſſich in einer Seitenkapelle. Die feierliche Beiſetzung, Oberhauſe ohnehin jetzt nur nothdürftig vertreten if, 
angeſiedelt haben, wie in Krems, St. Pölten, Kloſter⸗ſder die kaiſ. Familie und die Großwürdenträger bei⸗— Geſtern fand die Wiedererwählung Lord Palmer: 
neuburg, Stockerau u. ( w., werden nun die Bewilli⸗ wohnen ſollen, iſt auf Dinstag den 2. April feſigeſctzt.ſſton's zum Parlaments⸗Mitgliede für Tiverton. 
gung erbalten, ſich als Gemeinden zu konſtituiren. Die Bekanntlich war es im Plan, die ſterblichen Ueberrejie| Die Nachrichten vom Cap reichen bis zum Llſten 
Juden in Krems, bei 400 an der Zahl, haben denſdes Kaiſers Napoleon I. in St. Denis beizuſetzen. — [Februar. Der Gouverneur, Sir G. Grey, war aus 
erſten Sekretär der Gemeinde in Wien, Dr. L. A. Guizot und Thiers haben Buloz wegen der italieniſch⸗bem britiſchen Kafferlande am 15. Februar wieder in 
Frankl, eingeladen, die Gemeinde » Ordnung zu ent⸗freundlichen Haltung der Revue des deur Mondes bit⸗[ber Capſtadt eingetroffen. Das Parlament der Co⸗ 
werfen. tere Vorwürfe gemacht. — Aus Teheran wird ge⸗flonie ſollte am 26. April zuſammentreten. Es wird 
Der „Peſter Loyd“ vom 2. d. meldet telegraphiſchfmeldet, daß die Mitglieder der franzöſiſchen Militäi-[ ib vorausſichtlich mit einem eine Theilung der Co⸗ 
Miſſion wieder nach Frankreich zurückkehren werden, Jlonie bezweckenden Projecte, mit Eiſenbahn⸗Bills und 
und ſoll dieſes Greigniß im engliſchen Einſluſſe feinen mit einer die Verantwortlichkeit der Verwaltungs⸗ 
weigeſtion Siebenbürgens. Der wahrſcheinliche Ausweg, daß Grund haben. — Nach den letzten Nachrichten aus Beamten denkende alle beſchäftigen. 
n. 
vorgelegt, in dringenden Fällen jedoch die Septemvi⸗ Mann ſtark, unter den Befehlen des Marine⸗Infonte Aus Mailand wird die Verhaftung eines Ge⸗ 
rallafel zu proviſoriſchen Verfügungen ermächtigt wird. ſrie⸗Generals de Vaſſoigne am 16. Febr. alle von denſnerals und mehrerer Militärs gemeldet; fie ſollen zu 
Morgen findet hier feierliche Eröffnung der königlichenſunamiten aufgegebenen Poſitionen beſetzt und ſchickten Gunſten Sr. Majeſtät des Königs Franz II. thätig 
Curie flatt, wes halb ‚Apponyi bier bleibt. Landtagselfih zum Marſche gegen Hue an. Privat⸗Nachrichtenſgeweſen ſein. Auch ein Deutſcher wurde verhaftet. 
Eröffnung wahrſcheinlich erſt künftige Woche. des „Pays“ melden, daß, wenn dieſe erſte Expedition Das Wort Spion, das bei ſeiner Feſtnehmung gehört 
Von Wahlen zum ungarxiſchen Landtag werdenſnicht den Kaifer von Anam zum Unterhandeln bewege, wurde, genügte, um die Wuth einer Rotte wach zu 
Im Bäcſer Komitat, Bezirk Rigicza zſeine zweite Expedition unter General Montauban ſel⸗ſrufen, die ſich auf den Unglücklichen ſtürzte, ihn gräß⸗ 
Bezirk Apatbin: Simjcs; Bezitkſber gegen Hus unternommen werden ſollt. lich mißhandelte und ihm ein Auge buchſtäblich aus 
In den ſyriſchen Angelegenheiten hat die Regie⸗ dem Kopfe riß. Der Arme ſoll den Folgen der ſchwe⸗ 
rung wieder zu einem ganz neuen Mittel ihre Zufluchtſren Verletzungen bereits erlegen fein. 


tragen. Gegen das unbefugte Tragen dieſer 


In Kloſterneuburg iſt bei der ee — d 
vorgenommenen Abgeordnetenwahl Se. Exc. der Her 
2 n Hu . e n EN 
fern mit 274 Stimmen zum Landtagsabgeordneten 


Deſterreichiſche Monarchie. 


f Szentgal: Peter Gaal. 


ifteri überhaupt, ſo wie deſſen einzelnen Mitglicderjtat,. Bezir 5 8 ö ö z 
D 2515 > * 5 8 feſtliche Einzug Sr. Excellenz des Ban inſgenommen, da der Kaiſer, auch ſelbſt für den Juni, Die aus „Civitella del Tronto“ kriegsgefangen nach 


klarer präciſiren zu müſſen. Von dieſer Meinung ge: 0 
leitet, hatten mehrere Miniſter, man nennt die Herren Agram wird 1 
Diener , Laſſer, Pratobevera, Wickenburg u. A., amjam 15. April ſtat 3 


7 überſpringen ſei, daß fie, zweitens bei dem Manneſden ihr ſtets und 
ch 


14. und die Inſtallation desſelben noch nicht entſchloſſen ſcheint, feine dortigen Poſitjionen[Ascoli gebrachte königliche neapolitaniſche Beſatzung 
aufzugeben. Man bat nämlich in der Rue du regard, ſbeſteht aus 174 Gens darmen, 104 Veteranen und 40 


Formen denken 


können? Ihr Auge ſprüht Feuerſnicht gehindert, ihren Triumphzug durch die Welt zu Mützenbänder ſeſt an den Kopf und ſie dadurch platt } 


Ein Hauptpunkt aber ıft cs, turgemäßheit und erkläre nur lange und schlaffe Ohren 


; itte des Angeſichts d i ie ein be: ‚m ob das Auge in tie Inte | 
in der Mitte de geſichts darſtelle, nicht wie ein be⸗ſſten Geſichtern 9 Schönheitslinie zu den ſanft ſichſdas Ohrläppchen eine ganz befondere Zierde gewähren 


oder ihr gar zu 

bleiernen Schla 
Ebenſo wenig gleichgültig iſt es, obſmacht. 

Beſchauers neben dem Auge auf den| Der Mund ſpricht, er ift aber auch ein ſprachen. 

kungen der Schläfen behaglich austubenſder Beuge des Seclenlebens eines Menſchen. Inſon⸗ 

kann, oder ob er in ihren unſchönen Tiefen zu verſin⸗Aderhaat redet die Okerlippe deutlich: ſie krümmt ſich 


immun fel begleitet; aber jetzt kommen Augen groß fin 85 
Zuſtim g oder Zweifel begleitet; en[Augen groß fi ken fürchten muß. Die Frauen wiſſen ſelten, daß einſvor Zorn und Stolz, ſie malt ſich als ſchmaler Pur⸗ 


ewonnener Sieg ihrer Schönheit kurch iprefpurfaden bei innerlicher Feinheit und wähleriſcher Ge⸗ 


s jedenfall über allen Zweifel gewißſheit fo gut, wie | | 
welchem: ed ’jehtnfallß: und ‚über, 4 N de ob die Wimpern ſo gut wie fehlenſzu ſorglos preisgegebenen Schläfen ſich noch in eine nupfucht, fie, rundet fih dei dem Gutmürbigen, fie | 


ob|Niederlage verwandeln kann; und es iſt ein nicht ge⸗ hängt ſchlaff herab beim Ueppigen und wulſtet ſich 


/ 


Artileriftem. Noch hatten an der Vertheidigung derſpolski, ift man nicht ganz zufrieden, obgleich feine An-Adelsverſammlung ſtattfinden, um über die Eintheis], — Nachrichten aus Konſtantinopel zufolge macht die ruſſt⸗ 


10715 ; ie kri f ; ſche Regierung gewaltige Anſtrengungen, um den großen Handel 
eſte 40 Giviliften theilgenommen, die kriegsgefangenſtritisrede ſehr einnehmend und vertrauenerregend war. lung von Voloſte zu berathen. ide en Guropa — le 
indian: . : i : h 5 we 55 j N f d Verfehräftr: 
in Cioitella bleiben müßen. Einer von ihnen und ein|Dagegen ift man mit dem neuen Oberpolizeimeifter| Am Sonntag Mittag fand hier vor dem Winter: e 8 Tebele ne Nee 


Nteroffizier der Gensdarmen ſind bereits — wie der Rozwadowski ſehr zufrieden, feine Anſprache an das ſpalaſt ein rührender Auftritt ſtatt, den das „Journalſawecke it eine Eiſenbahu durch Georgien profectirt. Dieſe ei⸗ 
„Corriere delle Marche“ wiſſen will, füſilirt worden. [Publikum in den Zeitungen ift ſehr freundlich undſde St. Petersbourg“ alſo beſchreibt: „Als der Kaisfnie foll ſich 2410 4 der Küſte des ſchwarzen Meeres über 
In Neapel werden der „AA.“ zufolge im Schloßſwohlwollend. Unſere Preſſe fängt an, den innerenſſer mit dem Großfürſten Thronfolger aus dem Schlofjefrutei und Baku am laſpiſchen Meere erſtrenken. 


1 ’ fx N rde in i 
ſchon allerlei Vorbereitungen zum Empfang des Kö⸗ Angelegenheiten und namentlich der Unterrichtsfragekam, um ſich zur Parade zu begeben, trat eine Ar: en een. die erde —— — 
nigs getroffen. Wie es heißt, wird das Turiner Mi⸗ größere Aufmerkſamkeit zu widmen; fie ſucht dabeiſbeiter⸗ und Bauerndeputation aus der Menge, welcheſerregen. Durch den jämmerlichen Zustand der türtiſchen Sraßen 


niſterium und das ganze diplomatiſche Corps den Kö⸗ſextreme Anſprüche zu mildern und fordert zu Mäßi⸗ in mehreren Tauſenden auf dem Platze ſtand, hervor, auf denen der kostbare 8 mit dem Innern Aſiens nun 
nig begleiten, fo daß Neapel, da der Aufenthalt Victorſgung und Eintracht auf. Die Anſammlung von Mi⸗ und ſprach Sr. Majeſtät in einfachen und rührenden 0 en eee ee allerdings eine gegründete 
Emanuels von längerer Dauer fein ſoll, vorläufig, biejlitär, und deſſen Kantonirung in den Haupt⸗Regie⸗[Worten ihren Dank für die Aufhebung der Leibeigen⸗ ats, L apl. Schluß⸗Courſe: Zperz. 67.65. — 4 , perz 
zu der nahe geglaubten Uebergabe Roms, die Hauptsfrungsgebäuden dauert fort; nebenbei patrouillirt dieſſchaft aus. Der Kaiſer antwortete darauf, daß dieſas 45. — Staatsbahn 458. — Gredit-Mopiliar 646. — Lomb. 
ſtadt Italiens fein würde. Es wäre dieß immerhin ein[ Bürgerwehr, ohne Waffen, nur mit einem gedruckten[Emancipation ſchon von feinem erhabenen Vater mit|458. — Deflerr. Kredit⸗Altien fehlt. — Conſols mit 91%, ge- 
Zugeſtändniß für die bier ſchnell wachſende Unzufrie⸗[Zettel am Hut, in allen Stadttheilen. Unſere beidenſbeſonderer Vorliebe begonnen worden ſei, und er⸗ melde. Haltung trage. 


4 1 8 7 + 7 7 2 2 . S I 1 1 
denheit, doch würde es auch hiemit schwerlich gelingen, Theater bleſben vorläufig geſchloſſen. Nach der De⸗ſ.mahnte ſodann zu fortgeſetztem, christlichen, ehrbaren, lee, ee crab ) oz. Min: 18.00 
die jetzt enttäufchte Bevölkerung zufrieden zu fielen. Imiffion des Generals Abramowitſch von der Direktionſordentlichen Lebenswandel, da ein ſolcher nur die Seg Wien, 4. April. National⸗Anleben zu 5% 75.40 Geld, 
A. Dumas, welcher ſeine Feder durchaus der ita⸗ Ca. 


x g des Theaters find die Herren Moniuszko, Richter, nungen der Freiheit genießen laſſen könne. Lang an⸗ 75.60 Waare. — Neues Anleben 82.50 7 ER 
lieniſccen Sache weihen wollte, erntet jetzt den bitter⸗Checinski und Turczynowicz zu interimiſtiſchen Direk⸗haltende Jnbelrufe begleiteten den Kaifer, als er durch G I 6 
ften Undank für die von ihm ſelbſt fo oft verkündeteſtoren ernannt; das Theater⸗Gebäude iſt mit Militärſdie verſammelte ng feinen Weg fortſetzte.“]— der Keri inhalt fr Handel ont el: 


l 5 4 — der Kredit-Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. äfterr, 
Aufopferung. Ein Neapolitanifches Blatt, der „Popoloſbeſetzt, namentlich der große Redoutenſaal. Die all: fien, Währ. 156 50 * 156.60 22 58 Kaiſer Ferdin. Nordbahn 


1 Italia“, beſchuldigt ihn geradezu des Betrugs beiſſaͤhrlichen Volksbeluſtigungen auf dem Ujazdowsköſchen! A wird ü { 1000 fl. EM. 1961.— G. 1963.— W. — der Galli “Karl. 
' 0 a g us Teheran wird über Erivan vom 20. Febr.] 8 
den von ihm für Garibaldi gemachten Waffenlieſerun⸗[Felde werden diesmal am Oſter feiertage unterbleiben; gemeldet, 640 Hanza Mirza, Er = Command a dere dw.-Babn zu 200 A. EM, m. 140 (70%) Einy. 155 — G. 


4 : 4 A 4 N f „ — 2 f 8 Hurt a. M., für 
gen. Er * fich in feinem „Indipendente“ zu recht⸗ die bereits errichteten Carrouſſels ic. werden weggeräumtſ Armee von Khoraſſan, die bekanntlich von den Zur: tet Buden Tab 2. 98 — G. 128 55 W. 1 tondon, für 
fertigen und theilt der Welt außerdem mit, daß erſund das Komité vergütet den betreffenden Unterneh⸗komanen geſchlagen wurde, bei feiner Ankunft in derfto Pfd. Sterling 150 25 G 150.75 W. — K. Münzdufaten 


den Redacteur des „Po Italia“ N ; n 74 W. — Navo⸗ 
„Popolo d'Italia“ zu einem Duellſmern aus eigenem Fond den Verluſt. perſiſchen Haupiſtadt gefangen geſetzt und inzwiſchenſ7. 10 G. 7.41 W. — Kronen 20.70 G. 2074 W. 
auf ſechsl 5 x Pa f 1 ; leond'ors 12.— G. 12.02 W. — Ruſſ. 3 ale 12 30 G. 
f — ae Revolver habe fordern laſſen. unterm 31. v. M. ſchreibt der Warſchauer T. Cor. wahrſcheinlich auch ſchon hingerichtet worden iſt. 1232 W. ape 2.25), ©. 2 W. — Silber 149.25 
halterei, d alermo meldet das Amtsblatt der Stattsſder „Schleſ. Z.“: Die Bedeutung der bereits bekann⸗ — G. 149.75 W. a 
— aß zur Herſtelung der Ruhe Truppen nachſten kaſſerlichen Verordnungen liegt am Tage. Zwar[LEocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Krakau, d. 4. April. Wegen der Ofterfeiertage ſiel der Ge⸗ 
W ah . — re — wird ſich, wer das Heil nur vom Worte „Conſtitution“ Krakau, 4. April en 8 3. April. Siüber⸗Rudel Agio fl 
na eſſina beordert. Das ſelbe Amts bla : 1 Sera bat diesmal mehr al e 5 { 5 N 
meldet, daß die Statthalterſchaft energiſche Maßregeln eıwartet, oder wer gar der Meinung war, daß die ge. e Der, Brübling 3 d ee gegalten, er i 


3 ) oln, 111 verl., fl. poln. 109 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
i i i erſchienen noch ehe es ihm der Kalender erlaubte, die Feiertage 5 f. poln. langt, b 12 
„gegen die Parte des Widerſtaudes in der Gewelmde ringſte Conceſſion der Regierung an ein Volk, dasſerſch ch öſletr. Währung f. voln. 314 verlangt, 300 bezahlt. — Preuß. 
Rendazzo, welche Domanialgüter unter ſich zu verthei⸗ 


i i ituti i find ſonnenklar vorübergegangen und wenn auch zeitweilig eine 1 für 100 fl. ößterr. Währung Thaler 67 ½ verlangt, 66“ 
n N e 5 ö durant für l ung e „ rianat, 
ben fein me ut def e Abt beben “Megenwolte ſich gezeigt, war es wohl mehr um die Tradittenſoezatlt. — Meute Slider für 100 f. öflerr. Wahr, f. 14% — 
len gewagt hatte“, ergreifen werde. / nicht z 
Rußland. 


f ien b u Schanden werden zu laſſen, daß es am Feſttage regnen], bez. 2 12.30 verl., 1 

%% ̃ —Qk̃/ꝓ᷑ꝓ f., .. 
Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 2. d. 

veröffentlicht einen Ukas, durch welchen der Staats⸗ 


auf die Beſetzungsart und die Attribute des Staat ie ö maus deer am zweiten Dflertage and Tags darauf Biehpenmiltige höfläntiiche Dutaten g 90 vert., 687 bezahl — 

rathes lep das Princip der Wahl bei der Ein⸗ſeft geschilderte „Refawfa rin aralka ehügel halle eine yorsißrige öfert, Mand-Dufaten f. 7.07 bert. 697 berahlt..— 
eichtung der Gouvernements⸗, Kreis: und Municipal fab lnache Merge nach dem Zwierzyniee und dem fernen Hügel 

rath für Polen wiederhergeſtellt wird, Gubernials, 

Diſtricts- und Municipalräthe daſelbſt eingeführt und 

die Angelegenheiten der Kirche und des öffentlichen 


= 4 7 5 : } hinausgezogen. Wie in vielen anderen, erinnert auch in dieſen. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Sonpon® in öſterr. Währun 
räthe Rückſicht nimmt, der wird einſehen, daß in die-⸗[Volksbeluſtigungen Krakau an Rom. An der Norbertanerkirche fl. 83 ½ verb., 82½ bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebit — 
Unterrichts einer Special⸗Commiſſion überwieſen wer⸗ 
den. In einem Circular, welches der Miniſter des 


fen Verordnungen weit mehr gegeben iſt, als es beimſgibt ſich die Bevölkerung wie auf dem Monte Testaccio ein ſeſt-ſenden & 8 in Conv.⸗Münze fl. 87 ½ verlangt, 86 
ch Anblid * ah 2110 Wit hat liches Rendezvous, die „Krzemionki“ hinter Podgörze üben die fenden Coupons in 3 2 verlang 2 

Auswärtigen Fürſt Gortſchakoff an die Ruſſiſchen Le⸗ 

gationen im Auslande am 20. v. M. gerichtet hat, 


— AW 


Neueſte Nachrichten. 


ſtallirung der Curie ſtatt. Das Veni sancte wurde 


Derſelbe weist auf die Bedeutung des Tages hin und 
kommt auf die Errungenſchaften in Wien zurück. Die 
Vorlagen der Juſtiztonferenz werden dem Landtag zur 


nach bereits mitgetheilte) Worte: „Meine Herren! Ichſwörtlich verſtanden. Eine auf dieſe Volksſage ſich ſtüßende tor 
Nach der Heſterr. Ztg.“ dürfte auch der Fürſt der Sache in ſich. Der Monarch giebt dadurch das, Kareznicli die Titelrolle in charafteriſtiſcher Maske ſpielte, 
7) 1 . 
Die Veränderung, die hier in uns und durch uns zupinsent fell, Die Munfelung, ber die Minnitung ber e en Begutachtung vorgelegt. Dieſelben ſolen, wenn von 
Bemerkungen: Nach unſerer Meinung kann Fürſt 


5 - x i i ekraſt, welche den Orten altersgraue aber d Jahr⸗ 
die Durchführung dieſer Verordnung in der Inſtalli⸗ Saba. 88 neu grünende Traditionen verleihen, en ar lere 18 r. Mähr 75. verlangt, 74.— bern 15 
5 d var Jahre 1854 fl. Öfterr. Wäh gt, zahlt. Akt 
rung des Grafen Wielopolski ihren Anfang genommen. ſauch unter anderem das Revier des im Volksmunde und Dich⸗ er Garl⸗eudwt gsbabn, ohne Courons und mit der Einzahlung 
Derſelbe ſprach bei der Vorſtellung der ihm unterge⸗ſterſang e e vente 5 —— 70% fl. Öfen. Wäbr. 158 verl., 156 bez. 
ordneten Beamten folgende (chrem weſentlichen Inhalt 8 Schänke) 3 er 905 pe 
i d is, g - 5 1 g n 
le 8 1 „ Si m begrüße in Ihnen meine Mitarbeiter; ich begrüße Sieſmantiſche Zauberpoſſe (von J. N. Kaminski, Muſik von Wenzel 
R „ 3 sch. 1ul8 Beamte nicht mehr des Warſchauer Lehrbezirks, Roliczek) wurde als neu für Krakau zum erſten Mal am zweiten 
ie Initiative für ſie ergreife und ſie mit Beharrlich⸗ ſondern der wiederhergeſtellten Commiſſion der religiö⸗“Oſterlage, an welchem das die Eharwoche hindurch feiernbe Theater 
; ; 2 giö⸗ R 2 f 8 
keit verfolge. Der Kaiſer wolle, daß das, was er be: 2 = ch wieder öffnete, aufgeführt. Dieſer phantaſtiſche „Twardow 
willigt, Wahrheit werde, indem er für Polen den Meg] en Culte und ber Aufklärung. Dieſe Veränderungſekt na Krzemionkach”, in welchem Frl. Saphir ais Wilan 
des geregelten Fortſchritts eröffne. des Namens ſchließt eine viel wichtigere Veränderung (Königin der Weichſel) ihr Geſangstalent erprobte und Herr 
1 ; ſwas einem Volke das Wichtigſte iſt, die Sache ſeines ſiſ dem ena Worgann nadgebübet. fe x 
Gortſchakoff als Statthalter e ran ges Glaubens und feiner Aufklärung wieder, wie es früher 2 er, Ve MuaRellung wied in, leſen 
ger erhalten, In gewiſſen Kreiſen ran war, dem Lande zurück. — Unfere gegenwärtige Zu- Tagen eröffnet werden und ſoll durch vier Monate andauern. 
Grafen Murawieff Amursfi, früheren Gouverneur von ſammenkunft als Collegen iſt der erſte Schritt zur Sie enthält bis jetzt 800 Nummern, zum Theil böchſt koßbare 
Oſt⸗Sibirien, einen Mann von anerkannter adminiſtra⸗ “ar: SR und alterthümliche Gegenſtände, zu denen auch Poſen fein Con⸗ 
tiver Tüchtigkeit, als die hierzu erſehene Perſönlichkeit Verwirklichung der uns gnädig zugeſicherten Reformen. 
7 * x ’ — 2 2 
; u 8 77 i Staates M dient, füllt die oberen Säle des ; 8 
Die „N. P. 3.“ knüpft an dieſe Nachricht folgend: Stande kommen ſoll, iſt die Grundlage aller anderen er 8 he „„ W e ech en e Die bis⸗ 
; ; i R „ dieſe die⸗ſver Godebs ki dieſelbe hauptſächlich leitet. 1 I n. 
Gortſchakoff durchaus nicht auf ſeinem Poſten verblei⸗ . „Dean man en 5 in 1 st neuliche Notiz im „Czas“ von einem weit über 100[ Eine fpätere Depeſche meldet: Feierliche Curial⸗ 
ben. Wir haben gar nichts z. B. gegen die Umge⸗ 7 1 ; Jahre alten polnischen Greis, der rültig in Paris als Ueber⸗ Eröffnung beendet. Apponyi ſprach: Im Auftrage 
U des Unterrichts in mehr nationalem Sinne; chlechts arbeiteten, um aus ihnen Staats bürger zu er⸗ reſt ter Konföderation von Bar fortlebt, gibt dem Lemberger [St. Majeſtä 6 i ; 75 Aae 
u die Schuld des Statthalters, daß fie — iehen, die fähig find, an den Verbeſſerungen Antheillgorr, deſſelben Blattes Gelegenheit, eines unweit Lemberg in * 118 eröffne ich die Curie zur proviſoriſchen 
aber es iſt die e icht früher angeordnet wurde. u nehmen? — Unſere Arbeit iſt wichtig und fdmer;|Rzesna polska lebenden Gleiſes von 96 Jahren zu gedenken, Thätig eit, bis der Landtag die Juſtizconferenz⸗ Bes 
wenn doch nöthig = nid) iel bedenklicher. Fürft die gänzliche Umgeſtaltung der Schulen und die Ver⸗ſder den Krieg unter Kosciuszfo mitgemacht. Es ift der Vater ſchlů ſſe 5 genehmigt haben wird. Lonovits erwiderte 
In dieſem Augenblicke iſt fie viel bedenkt cht a ehr ge⸗ vollſtändigung der Abtheilungen einer aupt⸗(Hoch)⸗ engen a En — org bis K Ippon wis Anſprache. 

N ie de ſehenden Schule nach fo vielen Jahren, iſt keine kleine Aufgabe. ſin ü de ie 3 Rinderpeß in beten Agram, 3. April. Geſtern Abends haben einige 
wachſen: darüber ſind auch die ihm z d ſchwach Um ihr mit Gottes Hülfe gewachſen zu ſein, reichen] Krenländern als vollſländig erloschen anzusehen if. Soldaten, durch das Herabreißen des kaiſerlichen Adlers 
* — nicht im nn Er rg 1 A wir uns gegenwärtig die Hände.” f — . ——. — —— N en Landeswappen an der Wohnung eines 
für den ſchwierigen Poſten. ihn s 1 2 kotars herabgenommen 
Adreſſe zuerſt überreicht wurde, bemerkte er, daß ſie Der „Schleſ. 3.” wird aus St. Petersburg Handels und Börſen⸗ Nachrichten. nit, die Unterſuchung iſt angeordnet, 
doch nur wenig Unterſchriften habe. Wenn Blut fließe, 27. März, geſchrieben: Nach allen bisher aus den — Oeſterreichiſche Nationalbank. ee 
ſchreibe man nicht, antworteten ihm die Polen etwa.] Gouvernements eingelaufenen Nachrichten iſt überallausw: ie vom 2. Apel beläuft fih ber © 20 


ſeine Appartements zurückgekehrt, ſprach Se. Heiligkeit 

mit einigen Mitgliedern des Kardinal Kollegiums, 

zogen: Nr. 71, 184°, 3144, welches ſich dahin begeben hatte, um Erkundigungen 
einzuholen und feine Ehrfurcht zu bezeugen. 


TE 
Verantwortliber Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgereifien 
Angef ih der Here Gulet | 
i e ngefommen iſt der Herr Gutsbeſitzer Stanislaus Graf Ro⸗ 
; ; i j utöbefißern, von j j Serie 1794 Nr. 90, Serie 3617 Nr. 79 gewinnen je 1500 fl., imer aus Bieſtadka. 
cher, hier ſehr beliebter er wird fpäter dieſe Stelleſgen Pr 175 gewählt be zwei von der hi, Serie 948 Nr. 70, Serie 1620 Nr. 69, Serie 1002 Nr. 37 Abgereiſt find) die Herren Gutsbeſitzer: Julian Graf Dem⸗ 
einnehmen; er wird nächſtens von Petersburg erwar⸗ſernannt, z ee In dieſem Gouvernementſgewinnen je 1000 fl. Die übrigen Gewinnſte betragen 400 fl. bissl nad Polen. Felix Boduszyteki nach Goezyce. Alfred Bor 
tet. Auch mit dem Miniſter der Aufklärung, Wielo⸗ſſollen von heut an bis über vier Wochen die Diſtriets⸗ſund 135 fl. gusz und Wladislaus Dobrjpüsfi nach Tarncw. 


— — — — — —— nn — TE 


hier entſcheidet ſich die Frage nach der Schönheit! Brennſt Wie endlich, um erſt von dem Munde aus zureden, Zur Tagesgeſchichte. Fünfzehn Holzmaſchinen und 1 welche mit Dampf getrie⸗ 


ich i imnißz dieſer Lippen küſſend zuf die ippe den Uebergang und die um 8 ben werden, find beſchäftigt, die Fenſſer und Thüren zu verfer⸗ 

25 — in 2 füge 1 unde it * Aan en müffe, um das Urtheil a 58 Wien, Die Arbeiten am e e vor demiſtigen. Mit den Sägen wird das Holz zugeſchnitten, mit den 

— daß 1 10 öffne und mit dem Klange ſeinerſdienen, darüber iſt viel geſtritten worden. Das Kinn Schottenthore haben, wie die Wiener tg. beric tet, in der ver⸗JMaſchinen die Preſilirungen, Zapfen und andere Details in 
7 


r 1 a floffenen Woche raſche Fortſchritte gemacht. Der vordere eben⸗ſeiner Schnelligkeit gemacht, wie dieſelben mit Meuſchenhänden 
ſchönen Rede dich weiter bezaubere? Nur in dieſem zweitenſſſt der Schluß des Geſichts, aber es zeigt nach unten, ſerrige Thel des Tb, ade die Eintriitshallen und dieſin fo kurzer Zeit nicht geliefert weiden könnten. Die Jaſam⸗ 


. ; in ; ; ck und Ausdruck der E innli kei C lions d Kanzleizi enthält, iſt gänzli enſetzung der Theile durch Arbeiter geht dann raſch vor ſich. 
alle iſt wahre Schönheit vorhanden; in jenem erſten d. h. es iſt Wurzelſto ruck der SinnlichkeinConverſations und Kanzleizimmer en zich unterſmenſetzung ? 9 ert, 
u ae ige 7e wei Stele verrothen, und dieſdes Menſchen. Weil Frauen weniger ſinniſch find ale Dach gebracht und wird even mil eee ER u an ern pa on — — — nn 
Schönheit iſt eine bloße Form; fie weckt Ver⸗ Männer, fo iſt dieſer 7 % Geſichts bei ihnen baden en uin da, Giobtingen der Feugtig⸗ E rear a = 
langen, nicht Entzüden und Verehrung, ſie iſt keineſauch in der Regel ſchöner ge r f „Die rechte Formſteit abzuwehren. Zum Ausmauern mußten geſchlemmte Ziegel, Staudigl's Leichenbegängniß hat am Odense nge deine les 
wahre Schönheit. Aber wenn ſich nun der Roſenſpalt deſſelben ift, wenn «6 weder pitz, noch eingedrückt, welche Hr. Draſche liefert, theils der e ſchnellerenſgeheurem Zud range von Menſchen ſtatt gefunden. Ter feinem 200 
n ),, 6 ven Benannt wer un ni! nem antn En 
; önheit prunkt nicht damit — zwei Reieſnicht wie ein Apfel, kugelrund, ſondern etwas ovalſan ordinaren Ziegeln wegen gene | dt „ Innernſnoch bei valle 4 ö die Augen, wan glaub. 
en eher i eee — barworbütgen, wenn|abrundet, Nichts beleidigt das Auge mehr, dig din neee dan ve Magis drs b l wee denn, die ala Jr Je emaskhlafen, = , Die K Mözlich fein 
er dann eher zu einem fanften Lächeln ſich be ſpitzes oder ſonſt mißgeformtes Kinn. Wohl aber iſiſde ** 15 Flügelgebäuden find bercits verſchallt, fo daß in die⸗[Geficht bedeckte, die traurige Gewiß heit gab, daß er ſeinen letzten 
it in Mitthätigkeit verſetztſvon dem Schö ch dafür geſorgt, daß das männzlien Theilen der Tapezierer feine Arbelten ſchen hat beginnen] Seuſzer ausgehaucht hatte. * 
wegt und das ganze Antlitz in Mi 8 o öpfer au Bien, j ‚dei 3 1 1 . 1 Abends im F otel 
d. h. dem 5 Geſichte den Ausdruck der Huld liche Geſchlecht ſeine niedere Sinnlichkeit, die ſich mehrſtönnen. Die inneren Wände werden Mae 0 uͤberſpannſ] Die „Concordia“ batte Nanga, um die Wahl ihre De 
und Liebe ei 990 wenn er wohltönende undſoder weniger in dem breiten und eckigen Kinn aus- und mit e ögeerdrelenbanſts gn di F um gandtagsabgeortneien nen 
mit ihren Hochtönen in den Geſichtsmus keln gleich ſamſſpricht, nicht zur Schau trage; denn auch dieſer Theil ed ase in wenigen Tagen wird der Dacflubl In feiner Erwiderung bie, ect do namentlid darauf hin, 
i Dend i | dann erfildes Kopfes wi d mit einer verbergenden und ver⸗ſa lt werden. Die Aufmauerung dieſes Theils hat bereite daß die „Concordia“ ce war kei tei Jahren, nachdem 
wiederhallende Worte der Liebe ausſpricht, l An ud mit eine In. ufgeſte e g raſch fortaeter N Hefienttißteit faſt {hom veripollen war, ihn 
fühlt man den Unterſchied zwiſchen irdiſcher und bien desen Hülle, mit dem rd . — aß ih Ab ee . 8 Fi N e — 2 buch dle , zum Bräfdenten — Pudlilum ln Urin 
l wiſchen ve 8 i chönheit. dieſen, wenn man ihn hat, nicht wachen zu laſſen, iſtſeaß dieſelbe in zwei Tagen ne A8 Sie . ö ( Gebe pia, Tann viel!) A 
. 50 weg dabei a 0 ar in ei⸗ſen weder Koketterie — Nachgiebigkeit gegen ſchlechte — — 3 A 157 „ = 8 Ir die egenwärtige Hungerenonh in Indien liegen 
nen häßlichen Körper: Auge, Lippe und Redeton fön-[Sitte, die uns den Anblick des Schönen raubt, umſgaufe nn Woche wird der rüdwärtige eiufiödige Theil, [erfcüttenbe Berichte vor. Das Giend der ärmeren Claſſen in 


ns \ 5 . 5 iht ſoll alle Vorſtell 5 ; Hunterte bes 
” dich ge een, daß du alle häßlichenſuns das Widrige dafür bloßzuſtellen. e e Ratelhe an für dat 7 el ele Sage Tan, A Ei garn e — 
ormen vergißſt. Heute gibt's ſelten pockennarbige a) immermeiſterplatze, ben, um einige Gelreidekörner zu erhaſchen, die beim Trans- 
Cafihter, aber ich habe falle gefehem, vir ich beinahe leg folgt) j — . ,,,, 
für feön ann da le mid der eue Rufen een een Ale, a feel Wel ade u 8 bee, deen | 
er ſchönen Stele aus Augen⸗ und Lippenpaar. er Tiſchlerwerlſlätte des Hin. id rüſtig gearbeitet, 


8 bez. 
— Grundentlaſtunge⸗Obltganenen in ͤſlerreichiſcher Wahrung 
. 64.— verlangt, 63.— bezahlt. — National- Anleihe von dem 


* 


Boln. Pfandbrieſe nedſt lauf. Coup. fl. v. 100 verl., 99 %½ bez. 


Peſth, 3. April. Heute fand die feierliche In⸗ 


vom Fürſtprimas celebrirt. Sämmtliche Notobilitäten 
wohnten der Feier bei, worauf die Curie ſich im Saale 
verſammelte. Den Vorſitz führte der Landesrichter. 


Kundmachung. 
Bei der am 1. März d. J. in Folge der Allerh. 


tucyg p. adwokata Dra Kaczkowskiego uwiado-J8. 16399. 
mieni zostaja. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 19. Marca 1861. 


Amtsblatt. 


. 18664. 3 Kundmachung. (2640. 2-3) 

Am k. k. Franz⸗Joſef's Untergymnaſium in Lemberg 
iſt eine Lehrerſtelle zu beſetzen, mit welcher ein Gehalt 
jährlicher 735 fl. 6. W. verbunden iſt. 

Zur Erlangung dieſer Lehrerſtelle wird die Nachwei⸗ 
ſung der geſetzlichen Befähigung für das Lehramt der 
klaſſiſchen Philologie erfordert. 

Der Bewerbungstermin wird bis Ende Mai d. J. 
ausgeſchrieben. 


iſt die Serie Nr. 388 gezogen worden. 


Dieſe Serie enthält Oeſterreichiſch ob der Ennſiſch⸗ 
tändiſche Aerarial⸗ Obligationen vom Jahre 1795 im 


3. 1062. civ. (2633. 3) 


Ediet. 


hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde dieſeinſchlüßig 8041 im Capitalsbetrage von 999.815 fl. 
RR wi PN ug Jakob Grolek 5 der re mit dem Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 
a 7 f . i erfeitigen Bezirkes, Krakauer Kreiſes sub NC.] 22,995 fl. 22 kr. 
Die Bewerber haben bis dahin ihre wohl inſtruirten 8 19 5 N h ’ g 
Geſuche unter Nachweiſung vollſtändiger Kenntniß der 5¹ ſituirte, im daſigen Grundbuch Tom. I. folio 83 Die in dieſer Serie enthaltenen Obligations-Num⸗ 
Landesſprache, im Wege der ihnen vorgeſetzten Behör eingetragenen Realität ſammt Zugehör wegen an Ma- mern werden in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht 
a 2 gefrsten Behörden ſchias Ficzand ſchuldigen 1680 fl. ö. W. s. c. 8. im | 

falls fie bereits öffentlich bedienſtet find, ſonſt aber un⸗ Wege der Executi 9 Nun ener 

9 recution an den Meiſtbietenden hintangege⸗ 


mittelbar bei der k. k. galiziſchen Statthalterei in Lem⸗ g 8 
berg eingussingen- or 1 unter 0 Wi . zn EN des Allerböchſten Patentes vom 21. März 1818 nachſ Gelid Waare 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. DER agfahrten nicht, bei den dritten aberſdem mit der Kundmachung des Finanz: Minifteriums vom|dn Deft. W. zu 5% für 100 A. . . +. . 5725 5775 
2. Ma nur um jenen Anbot hintangegeben werden wird, welcher 190) ver⸗Tuus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 . 75.10 75.20 
Lemberg, den 2 rz 1861. 55 5 ; 26. October 1858 3. 5286 (R. G. B. Nr. 3 ür 10 
£ - dem Betrag aller intabulitten Schulden gleichkommt, öffentlichten Umftellungs ⸗Maßſtabe in 5% tige auf öſter. m Jadre 186 1, Ser. B. zu 5% für 100 A —.— 2 
N. 18664. Obwieszezenie. vorge 2297 fl. 56 kr. ö. W, das Vadium 230 fl. Währung lautende Staats⸗Schuldverſchreldungen umge⸗ e en 870 9 2 
Przy e. k. nizszem gimnazyum Franciszka Jo- öſtert. Währ. wechſelt mii Berlofung v. J. 1859 für lin / n. 106 — 107 — 
zefa we Lwowie jest do obsadzenia posada nau- Die Feilbietungstermin werden zum 17. Mai 1861 ; N . 1854 für 20 ß 84 25 84.50 
ezyciela, polgezona 2 roczng placg 735 zlr. w. a. JU. Juni 1861 und 17. Juli 1861 jedesmal früh 10 Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. A 1860 für 1 8275 83.— 
Do otrzymania téj posady wymaga sie udo- Uhr in der hieſigen Gerichtskanzlei beſtimmt. Die Schäz:]| Lemberg, am 14. März 1861. omo⸗Rentenſcheine 13 42 L. austr. * 1575 16.— 
wodnienie prawem przepisanego uzdolnienia dofzungsurkunden und übrigen Seilbietungsbedingniffe kön⸗ um: Dr ei 
tradowania — filologii. nen in den gerichtlichen Amtsſtunden hiergerichts einge- N. 16399 f . von Nied Defekt. in 57 ke 100 u. . 8675 87 — 
‚Termin kompetowania rozpisuje sig do konca ſehen, oder in Abſchrift erhoben werden. \ — Obwieszezenie. von Mähren zu 5% für 100 ll. 85.50 86.— 
Maja r. b. Deſſen diejenigen Gläubiger, welchen der Feilbietungs“ Przy 331. losowaniu dawniejszego diugu Pah-Iven Schlesien F 85 85.50 
Kompetenci maja do tego czasu swe nalezycieſbeſcheid aus was immer für einer Urſache vor dem erften|stwa, przedsiewzietem w moo e a son ae 100 8.8 l rn a 5 er 
Opatrzone podania wnies6 a to jus w publicznejjkicitationstermine nicht zugeſtellt werden könnte, oder dieſtentu 2 dnia 2190 Marca 1818 i 23g rudnia von e u. Küſt. zu 5%, für 100 l.. 88 — 89.— 
sluzbie zostajgcy w drodze swéj przelozonéj wladzyſerſt nach dem heutigen Tage zum Grundbuch gelangen 1859 na dniu 180 Marca r. b. zostala WYcie-ſvon Ungar zu 5% für 10% l... „ 63 — 61.— 
3 zas bezposrednio do c. k. galicyjskiegoffollten, mit dem Anhange verſtändiget werden, daß zurſgnigta serya Nr. 388. 2 — Ban. Bi u. Sl. zu 3 für 100 l. 62.— 63 — 
amiestnictwa we Lwowie i w temie podaniuſ Wahrung ihrer Rechte der hierſeitige Gerichtsadvokat'“ Serya ta zawiera obligacye rzadowe stanôwſvon — 75 Saler 5 für 100 8 2 Br 
2 zupelnéj wiadomosei krajowego jezyka sie wy- Hr. Wenzel Karl Ehrler zum Curator beſtellt wor: wyäszo-austryackich 2 roku 1795 w pier wotnéj 2 A a tt e n. 2 : — 
kazac. . . i 2 5 den ſei. 5% etopie procentowej od Nr. 1351 do 8041 wigcz- ver Nationalbank NI en e pr, St. 696.— 598 — 
Od o. k. galieyjskiego Namiestnictwa. Biala, am 28. Februar 1861. nie, wogôlnéj sumie kapitalu 999,815 zir., a W ilo- det l — Handel und Gewerde e a 
Lwöw, dnia 22, Marca 1861. sei 15 ae znizonéj stopy procentow6j der Mic Gecoupte - Gefellſch. zu 500 f. ö. W. 558 — 560 — 
2 — . * * e 2 5 51888 75 — — 
N. 3748. Kundmachung. (2629. 2-3) Ogtoszenie licytacyi. e ei ee Ae e end ee ee ed . 50 f f. 
Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird hiemit be⸗ Nr. 16 A., ati an == szone — ne ER der Rair Agel Bahn zu 200 fl. CW. 18350 re 
kannt gemacht, daß in Folge Requiſition des Wiener Srebra i inne ruchomosci p. hr. Julii Po- Obligacye ‚te zostang podlug rzepisöw naj-Ider Süd-nordb. Verbind.⸗B. zu 200 fl. G. 10450 0 50 
k. k. Landesgerichtes vom 22. Februar 1861 3. 8982/12 Jtockiéj na zaspokojenie nalezytosci Rebeki Silber- wyäszego. patentu 2 21. Marca 1818 podwyäszonefder Theieb, zu 200 fl EM. mit 140 fl. 0% Gn. 47 — 147 — 
zur Einbringung des von Eſil oder Jachil Frisch undſteld w kwocie 600 rubli srebr. 2 przynalezyto-|,; pierwotng. stope procentowg i jezeli takowe 5 der fühl. Staates, lomb.⸗ven. und Gentr.sital. is 
Freidl Frisch an die mit des 1. öſterreichiſchen Spar-[seiami sprzedawane bede w drodze licytacyi W| „ocentu w mon. ‚konw. dosiegng, podlug normy n Tran n 
kaſſe vereinigte allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt ſchuldigenfamiu Ytym Kwietnla r. b. w pierwszym, 288| „ymiany obwierzezeniem c.k. Ministeryum skarbulder gatig. Karl Ludwigs. Bahn In 200 fl. GW. 
5745 fl. 74 kr. ö. W. ſ. N. G. die executive Feilbie⸗w unlu 17m Kwietnia r. b. w drugimſz 26. Pazdziernika 1858 do J. 5286 (Dziennik| mit 140 fl. (40% Einzahlung. > - » » - 185.75 150 25 
tung des zur Hälfte in die Verlaſſenſchaft des Eſil oderſterminie, w ostatnim nawet poni26j ceny szacun- pra Panstwa Nr. 190) ogloszonéj, wymienione der 17 Donaudampfſchifffahrte⸗Geſellſchaßt zu 1 
Jachil Frisch zur andere Hälfte des Freidl Frisch eigen⸗kowéj, zawsze od godziny 30 iéj popotudniuſna 5% zapisy dlugu Panstwa na walute austr. o, ak. 5 in Trieſt zu son fl. CM. . . 143.— — ka 


thümlich gehörigen in der Tarnower Vorſtadt Graböwkalw c. k. Sadzie krajowym. 

sub Nr. 52/21 gelegene Realität hiergerichts an drei Kraköw, dnia 25 Marea 1861. 

Terminen, d. i. am 1. Mai, 21. Mai und 10. Juni 3 F. Zuk Skarszewski, 

1861 jedesmal um 10 Uhr Bormittags unter nachſtehen⸗ Notaryusz publiczny jako komisarz sadowy. 

den Bedingungen abgehalten werden wird. u la u ie 
1. Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth pr. 17547 fl. ö. W. beſtimmt 
und die Realität bei den zwei erſten Feilbietungs⸗ 
terminen unter dem obigen Preiſe nicht hintange⸗ 

eben. 

- Feber Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Schdz: 
zungswerthes in der runden Summe pr. 1751 fl. 
8. W. als Vadium entweder im Baaren oder in 
öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staats⸗ 
Schuldverſchreibungen oder in galiz.⸗ſtänd. Pfand⸗ 
briefen nach dem letzten Curſe, jedoch nie über dem 
Nominalwerth berechnet zu Handen der Feilbietungs⸗ 
Commiſſion zu erlegen. 

Die übrigen Feilbietungsbedingniſſe dann der Schäz⸗ 

zungsact und der Tabularauszug dieſer Realität können 

in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden jene Gläubiger, welche nach dem 15. 
Jänner 1861 für ihre Anſprüche das Pfandrecht auf die 
feilzubietende Realität erlangt haben ſollten, zu Handen 
des ihnen in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Ja- 
rocki mit Subftituirung des Hrn. Advokaten Dr. Kacz- 
kowski beftellten Curators verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnòw, am 19. März 1861. 


L. 3748. Obwieszezenie 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski oglasza ni- 
niejezym, ze w skutek odezwy c. k. Sadu kra- 
jowego w Wiedniu ddto. 22 Lutego 1861 do L. 
8982/12 na zaspokojenie sumy 5745 zir. 74 kr. 


opiewajgce. 
Od c. k. galie. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 14. Marca 1861. 


Kundmachung (2660. 1-3) 
„ — 


Ne 


Carl Ludwig⸗ Bahn. 


Vom 15. April 1861 angefgn en bis auf Weiteres 


werden die in dem Gebühren-Tarife für die Beförderung von 
Perſonen, Weifegepäh, Eilgütern, Equipagen, Pferden, Hunden u. Frachten 
„feſtgeſezten Gebühren mit einem 25%, und für 
ſaͤmmtliche Militär⸗Transporte 
für welche der in's Leben getretene neue Militär-Tarif Anwendung findet, mit einem 15% 
Zuſchlage erhöht werden. ö 

Die vollſtändigen Gebührenberechnungs⸗Tabellen, aus welchen die mit dieſen Agio⸗Zu⸗ 

{lägen berechneten Fahr⸗ und Beförderungspreiſe erſichtlich ſind, werden auf allen Stationen 


der Bahnſtrecke affigirt. 
Au s n a h men: 


Von dem 25% Zuſchlage find. vorläufig ausgenommen und werden nach dem bisheri⸗ 
gen Ausmaße berechnet: 


Fang sony przeciw Chil — * A i ur Fe 1. Die 1 und beſondere Verſicherungs⸗Gebühr, Lagerzins und Waggebühr; 
przymusowa sprze a rea no cı w po owie 9, Knollengew e (Erdäpfel Rüben); 

do m ’ ’ 

wa peine db Nreidi Fisch passes v 3. Brenn⸗, Bau-, Merk und Nutzholz; 

Tarnowie pod Nr. 52/1 polozonéj w sadzie tu- 4. Salz, Roheiſen, Kalk, Ziegel, Schiefer, Bauſteine, Gyps, Cement und Düngungs⸗ 


mittel aller Art; 


Krakau zur Beförderung auf⸗ 


Ma) a 1 10. Czer woa 1861 kazdg razg o go- 5. envieh, wel in der Richtung gegen und über 
— pod następujacemi warunkami 8 MAT hes chtung geg 
8 1. Ze cene wywolania stanowi sie wartos6 téjze 6. Hornvieh, welches in den Stationen Przemysl, Radymno und Jaroslau zur Be⸗ 

realnosci W drodze sgdowego ocenienia w su- förderung nach Krakau und über Krakau weiter aufgegeben wird; 

mie 175 — w. & Oznaczona, — ni2ej tej T. Rupfenleinwand, welche in den Stationen Przemysl, Radymno, Jaroslau, Prze⸗ 

N ron 105 De pierwszych termi- worsk, Lancut und Rzeszow zur Verfrachtung gegen und über Krakau zur Auf: 

nach spr Pe ie. be gelangt; 

N 6 kupienia ma gabe g 3 : | 

a e 9 1 ) a 232 8. Der Spezial⸗Tarif für den directen Vereinsverkehr zwiſchen Przemysl und Breslau; 

jako zaklad w gotöwce lub w publicanych 9. Der Spezial⸗Kohlen⸗Tarif. 

na mg, ene diugu Wien, am 30, März 1861. 

anstwa lub nareszci® n zastawnych 

Be one le Der Verwaltungstath 

ug ostatniego kursu, WS ıgdy nad . . . 

— — en long, do rak komisyi liey- der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Bahn. 

tacyjnej zlozye. > 
b Reste warunkön n 1755 in etenrolonifche ä dee. 
ularny i akt ocenienia téjze realnosci ej Barom.⸗Höhe Temperatur Speciſiſche | ; Eiſche enterung 6 
s26j registraturze przejrzane by6 mog4- 5. St S de Potall. Sub 4 Feugtigteit| tung 1 Stärf 2 400 N 4 — — 

O cz&m oui wierzyciele, ktörzy po 15. l he Reaum red der Luft a ee, on | bis, 
eznia 1861 prawo zastawu na realnoscı zprzedang = 
bye majgcej uzyskacby mogli przez kuratora im | +47 | +10 


w osobie p. adwokata Dra Jarockiego z substy- 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


(2609. 3) N. 870, 


Vom k. k. Bezirksamt als Gericht zu Biala wirtlurfprünglihen Zinſenfuße von 5% von Nr. 1351 bisſbeträgt 10%. 


Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungenſ 


Ankündigung. (2667. 1-8) 
Zur Ueberlaſſung der an der Piwnieznaer Kreis- 


Patente vom 21. März 1818 und 23. December 1859 ſtraße für das Jahr 1861 mit dem Fiscalpreiſe von 
vorgenommenen 33 1. Verloſung der älteren Staatsſchuld 4547 fl. 88 kr. ö. W. präliminirten Herſtellungen wird 
hieramts am 9. April l. J. um 9 Uhr Vormittags 
eine Licitation abgehalten werden. 


Das vor Beginn der Lieitation zu erlegende Vadium 


Vom k. k. Bezirksamte. 

Alt⸗Sandez, am 26. März 1861. f 
— — C Zu 
Wiener - Börse - Bericht 

vom: 2. April. 


Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C M. 388 — 390 — 
der Wiener Dampfmübl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 


500 K. Altene. WIr. 0 ie a 380 — 385.— 
Pfandbriefe 
der jährig zu 5% für 200 fl. 103.— 103.50 
Nationalbank f 10 jährig zu 5% für 100 fl. 97 — 98.— 
auf C verlosbar zu 3% für 100 fl 9050 91 — 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 f 99 5 100.— 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 8 für 700 fl. 86.25 86.75 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 f. 87.— 87.50 
Loſe 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung 13 — 13.50 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. . 100,— 100.50 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗M.. . . 125.— 126.— 
Stadtgemeinde Dfen zu 40 fl. öſt. W. 35.— 3550 
Eſterhazy zu 40 fl. MW. 92— 93 — 
Salm zu 40 n , i ebe 37.— 37.50 
Palffy zu 40 eie 36 — 36.50 
Clary zu 40 r 35.— 7550 
St. Genois zu 40 een dee 36.25 2625 
Windiſchgraͤtz zu 20 ieee 22 — 2150 
Waldſtein zu 20 „ .. 26.— 20.50 
Keglevich zu 10 1 be r ere ee 1575 16 25 
3 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗)Sconto 
Augsburg, für zun fl. ſürdeutſcher Währ. 3¼ 127 — 127 23 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 30. 127.50 127.75 
Hamburg, für 100 M. B. 34 112.30 112.40 
London, für 10 Bid. Sterl, 84. 149.75 150.25 
Paris, für 100 Franks 7 59.40 59.50 
Cours der Geldſorten. 

Geld Waare Letzter Cours 

N . fl. fr fl. kr. fl. kr 

Kaiſerliche Münz⸗Dukaten .. . 7 10 Z Seni 

„ vollwichtige Dulaten, 7 10 7. f 78 

ien een n erae — — — — 20 60 

20 Wrankſtüac k 12 1 1197 197 

Ruſſiſche Imperiale 12 209 12 26 12 28 

erte „ RE eee, „54100 95 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 


von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Dnrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
Min. grüb; — nach Rzeszöôw e 5 Uhr 35 Min. Früb; 
— nach Brjempsl 10 uhr 30 Min, Früh, 8 Uhr 40 
Min. Abende; — nach Wieliczta 7 Uhr 20 M. Früh 
von Bund Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
t . 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
6 Minuten Nachunitiags. 

von Syeakowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Vormitt,, 
1 Uhr 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends; — 
nach Tryebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi⸗ 
nuten Nachmittags. 13 

von Rzeszöw nach Krakau 2 Uhr 25 Min. Nachmitt.; — 
— rzemps! 7 uhr 15 Min. Früh, 8 ae 15 Mi- 
nuten Abends. 

von Myslowitz nach Krakau 1 Ur 15 Min. Nach m. 


Ankunft: 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45 
Minuten Abends; — von Breslau und Warſchau 
5 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. 
Abends; — von Rfeszow 8 Uhr 40 Min. Abende; — 
von Przemys t 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm.; 
— von Wieliezka 6 uhr 40 Min. Abends. 

in Rzeszöm von Kratau II ubr 51 Min. Vorm. 

in Przemysl von Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr 
Nachmittags. 


— 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


